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Die Moosfiora von Pressburg in Ungarn.

Von J. A. Bäumler.

Hepaticae Juss.

A. Foliosae.

(Nach Kryptogamenflora von Schlesien geordnet.)

Sarcosci/phus Funkii N. v. E. An Bergabhängen.

Plagiochila asplenioides N. v. E. lu allen Wäldern sehr häufig.

Scapania nemorosa N. v. E. Schienwegwald.
— undidata M. et N. Schienwegraud.
— curta N. v. E. Ober dem Försterhause Schienweg.
— rosacea N, v. E. Schienweg zum Gemsenberg,

Jungermannia lanceolata N. v. E. An Waldbächen,
— crenulata Sm. Am Gebirgshohlwege.
— acida Lind. AValdwege bei Limbach, reichlichst fruchtend.

— ventricosa Diks. Gemseuberg.
— bicrenata Link. Sandige Ufer des Carlburgerarmes, sehr häufig.

— excisa Hook. Schienweg und Kramerwald.
— intermedia N. v. E. Kieferwald des Kramer.
— incisa Sehr, Schienwegwald.
— barbata Schm. Gebirgswälder, sehr häufig.

— qidnquedentata Wel). Schieuwegberg.
— attenuata L, Granitfelsen des Gemsenberg.
— trichopTiylla L. An Baumwurzeln, Gemsenberg und Kramor-

bachrand.
— Starkii N. V. E. Gebirgswege.
— dentata Ead. Schienweg.
— divaricata N. v. E. Saudige Waldwege, häufig.

— bicuspidata L. Waldwege des Gebirges.

Lopliocolea bidentata N. v. E. Ueberall sehr häufig.

— heterophylla N. v. E. Gebirgswege, an Quellen.

— minor N. v. E. Hohlwege.
Chiloscyplms polyanthus Cor. Kramerwald, Mühlthal.
— pallescens Sehr. Schienweg.

Galypogeia Trichomanis Cor. Kramerbach,
Lepidozia reptans N. v. E. Gebirgswälder.

Mastigobryum trilobatum N. v. E, Gebirgswälder,

Trichocolea tomentella N, v, E. Waldbäche.
Radula complanata Dmt. An Waldbäumen sehr häufig.

Medotheca platyphylla Dmt. An Baumstämmen gemein.

Frullania dilatata N. v. E. An Baumstämmen sehr häufig.

— Tamarisci N. V. E. An grossen Steinen im Gebirg.

Lejeunia serpyllifolia Lib. An einem grossen, feuchten Felsblock in

dem Kramerwalde sehr reichlich.
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B. Frondosae.

Fossombronia pusilla Lind. Kramerwald, Schieuweg, Älühlthal und
Nachtigallenthal,

Pellia epiphylla Dil. Au, Kupferhammer bei Paulensteiu.
— calycina N. v. E. Am Grabenrande in der Au.

Blasia pusilla L. Carlburgerarm.
Aneiira pinguis Dmt. Au, an Gräben.
Metzgeria furcata N. v. E. Sehr häufig an Baumwurzelu etc.

Marchantia polymorplia L. Mühlthal, massenhaft.

Fegatella conica Rad. In der Au und bei Pauleustein.

Preissia commutata N. v. E. Carlburgerarmufer.

Lumdaria vulgaris Mich. Häufig auf der Erde der Pflanzenkübel

in Glashäusern.

Anthoeeros pimctatus L. Feuchte Aecker ober dem Tunnel.
— laevis L. Feuchte Aecker, Ratzersdorf.

Riccia glauca L. Lehmige Gebirgswege und Au.
— minima L. Gebirgspark, nur einmal gefunden.
— crystallina L. Eisenbrünnler Teichschlamm.
— natans L. Eisenbrünnler Teich.
— fluitans L. Tümpel des Schur bei St. Georgen.— canaliculata Hoffm. Mit voriger, doch an ausgetrockneten Stelleu

sehr häufig.

Bryinae Schpr.

(Nach Scliimper Synopsis IL edit. geordnet.)

Ephemerum serratum Harn. Gemsenberg, Calvarienberg.
— cohaerens H. Nach Herrn Förster, Verhandl. der zool.-botan.

Gesellsch. in Wien 1881, p. 234, in der Au konnte ich nicht

auffinden.

Sphaerangium muticum Sch. Gemsenberg, Calvarienberg, Ratzersdorf.

Phascum cuspidatum Sch. üeberall sehr häufig und formenreich.
— bryoides Diks. Calvarienberg und Staatsbahndämme.
— curvicolum H. Calvarienberg an dem Hauptwege.

Pleuridium alternifolium Br. et Sch. Graben im Gebirge und bei

Ratzersdorf.
— sulndatum Br. et Sch. Au Waldwegen des Gebirges.

Hyynenostotnum m,icrostomum H. Auf Waldboden.
Weisia viridula Br. An allen Waldwegen.
Phabdoweisia fugax H. Sidinawald.

Cynodontium polycarpum Sch. Bergwälder.
Dicranella Schreberi Sch. Pötteweg.
— varia Sch. Sandige Orte in der Au.
— riifescens Sch. Nachtigall enthal.
— heteromalla Sch. In Wäldern häufig.

Dicranum longifolium H. Ratzersdorferwald.
— Mühlenbekii Br. et Sch. Gemsenberg (Rittmeister Schneller).
— scoparium H. In allen Bergwäldern häufig.
— majus Tourn. Gemsenberg.
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Dicranum palifstre P. St. Georg'en, Sumpfwiese.
— undulatum B. ot Sch. Bei der rothen Brücke.

Dicranodontium [ongirostre B. et Sch, Schurgraben.

Leucohryum glaucum Schpr. Kramerwald selten.

Fissidens bri/oides H. Gebirgsliohlwege.
— exilis H. Kramerwald.
— incurvus W. et H. Strohhiitte.

— taivifolius L. Kramerwald und Mühlthal.
— adlantoides L. Calvarienberg, Nachtigallenthal etc., häufig.

Ceratodon imrpureus L. Au sandigen Orten überall gemein.

£>istichwn eapülaceuTn L. In der Au.

Pottia cavlfolia Eh. An erdigen Steinmauern.
— minutula Sch. Sandgruben in der Au.
— truncata L. In Hohlwegen.
— lanceolata D. Hohlwege, sehr häufig,

Barlmla amUgua B. E. Calvarienberg.
— muralis L, Au trockenen Orten häufig.

— var. incana. An Brunnenmauern, Gebirg,
— unguicidata H. Au.
— var, ß. cuspldata. Au.
— var. y. apicidata. Friedhof, Gaisthor.

— var. S. microcarpa. Au, Sandgrubeurand.
— fidlax H. In der Au.
— vineaUs Br. Kramerwald.
— tortuosa L. Paulensteiner Gebirg.
— subulata L. Ueberall häufig.

— ruralis L. Sterile Orte und Dächer, häufig,

— pulvinata Jur. An Linden, Calvarienberg.
— papulosa W. An Populus, ist nicht selten.

Grimmia pidvinata L, Ueberall gemein,

Macomürium canescens H. Sterile Hügel.
Iledivigia ciliata D. Gemsenberg.
ülota crispa H. An Baumstämmen.
— crispida Br. An Waldl)äumen, Gebirg.

Orlhotrichum a^iomalum H. An Steinen und Ziegeldächern.
— rupestre Br. An Granit, Gemsenberg, Steuergrund.
— ohtusifolium Sehr. An Nussbäumen, Weiden und Linden.
— affi.ne H. An Feldbäumen.
— fastigiatum Br. An Populus.
— speeiosum N. v. E. An Apfelbäumen.
— patens Br. An Buchen, Gebirg.
— fallax Sch. An Populus.
— pumilmn Sehr. An Populus.
— diaphanum Sch. An Linden, Nussbäumen.

Eacalypta vulgaris H. Sehr häufig an Wegen.
— ciliata H, In Gärten, Gebirg.
— streptocarpa H. Calvarienberg, an den Steinmauern.
Tetraphis pellucida H. Schienwegwald.
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Pi/ramidula tetragona Br. Auf feuchten Aeckeru.

Physcomitrium pyriforme Br. Auf feuchten Wiesen.

Fimarla fascicularis Seh. Gebirg', an sterilen Orten.
— hygrometrica H. Ueberall sehr häufig.

Leptobryimi pyriforme Sehr. An Quellenmauern, Gebir|

Webera elongata Sch. Schienweg.
— nutans Sch. Gebirgswälder.
— cruda Sch. Gebirgswege und bei Theben.
— carnea Sch. Sandige Orte in der Au.
— albicans Sch. In der Au, Carlburgerarm.

(Sdiluss folgt.)

Bacterien als directe Abkömmlinge einer Alge.

Von Hugo Zukal.

(Sdiluss.)

Ein ähnliches negatives Eesultat ergaben die Versuche, durcli

welche die L. muraüs auf die Fähigkeit Fäulniss zu erregen geprüft

wurde. Diese Versuche bestanden hauptsächlich darin, dass gekochtes

Ei, rohes Fleisch, gekochte Kartoffeln, Kühen etc. mit Leptothrix-

gallerte besetzt und mit einer Glasglocke bedeckt wurden. Neben
den mit Leptothrix besäeten Substanzen lagen immer Stücke desselben

Substrates — aber unbesäet. Selbstverständlich gingen sowohl die

inficirten , wie die nichtiuficirten Substanzen nach und nach in

Fäulniss über '), ich konnte aber bezüglicli der Zeit, in welcher diess

geschah, keinen Unterschied zwischen den beiden Arten der Substrate

constatiren, weshalb ich der Ansicht bin, dass die L. mundis auch

keine Fäulniss zu erregen vermag.
Bezüglich des Verhältnisses der Leptothrix zum Sauerstoff der

Luft kann ich nur sagen, dass die Gegenwart desselben eine Haupt-
bedinguug für das Leben dieses Pflänzchens ist; denn die Hormogonieu
aller Formen sammeln sich regelmässig auf der Oberfläche der

Flüssigkeit und bilden dort zuletzt auch eine Haut. Ebenso sammeln
sich auch im Beobachtungstropfen die beweglichen Formen am Rande
des Deckgläschens. Auch geht tief untergetauchte Leptothrixgallerte

aus Maugel an Sauerstoff regelmässig' zu Grunde. Die Angaben
dürften als genügend betrachtet werden, um das Sauerstoft'bedürfniss

der L. muraUs zu erweisen. Was endlich die zuträglichste Nähr-
flüssigkeit anbelangt, so gedeiht die L. muralis am besten in einem
Wasser, das Spuren von Eisen, Kalk und Kalisalzen enthält, also

in einer Flüssigkeit , in der auch jede andere Alge leben könnte.

Desshalb glaube ich auch, dass die L. muralis bezüglich der Ernährung

') Unter Intervention diverser Schimmel und Spaltpilze.
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